
iun un das BOöse meiden!“‘ oder „hnandle Don Bosco erlag, München 1982, 128 Sel-
verantwortlich „Offenheit un Dynamik ten
S1iNd darum Cdie grundlegenden Strukturen
einer autf einer reflektierten Erfahrung — Materialien, odelle Bußgottesdiensten,
tional begründeten theologischen Eithik“‘ extie ABa Gottesdienstgestaltung un: Ge-

Was 1U 1 konkreten Einzelfall das betstexte für den modernen enschen —
wirklich Gute un Verantwortliche 1St, muß scheinen 1n unabreißbarer Eın nde
1mM reifen Gewlissen geprüft und entschie- ist sSscheinDar icht abzusehen. Das annn
Cden werden. einem en Bedürinis entsprechen und
Zu Lımbeck (Tübingen) hat seine all- Zeichen alr sein, daß MNSeiIe JTLUrgıe
gemeinverständliche Ar  elserle für das lebt und immer NEeue nregungen gefragt
Katholische Sonntagsblatt der 10Zzese Rot- sSind. Das gilt VO  — em un: immer wieder
tenburg-Stutitigart überarbeitet und el von den Bußgottesdiensten. Man kann
erweltert. Frag-würdig ers:  eint: alle auch einem Pfarrer iıcht9 WeNn
Alttestamentler dieser Kxegese zustimmen? besonders gut gelungene Beispiele

1mM Neuen Testament einige W eisungen I1a  ® en. Cdie auch 1n dieser e1lt-
icht do!  R radikalisiert, Tansformiert oder schrift abgedruckten Bußgottesdienste VO'  5

„auf-gehoben‘“‘ werden (Z Ehe, Bil- Pfarrer onsel die keiner weiteren
derverbot kirchliche unst, Sabbat Empfehlung bedürfen oft VO erle-
Sonntag als Herrentag)? icht die Wir- ger edrängt, seinen Mitbrüdern weiter-
kungsgeschichte VO  3 3000 Jahren unfer- gibt. el ist die Auswahl Tel1 und eich
schätzt un aktuelle Konsequenzen tenden- zugleich. FKur Jeden Geschmack eiwas,

€l. wohl die Devise.10S überspitzt S1iNd (Z 95
sprünglich‘‘ icht chwangerschafts- Dem, der ın der Jugendarbeit SI un:!
ru „vorehelicher Geschlechtsverkehr“ dem, der sich einer modernen Sprache und
kein sexuelles, U  — menschliches Problem, einem NnNer unkonventionellen liturgischen
kaum N’IT-Bezug; „andere ZU Uügen Stil verpfli  et weiß un auch den Mut
zwingen auch 1n uNnserer irche®* „„das ZU. Experiment aufbringt, sind die extie
Elterngebo richtet <sich icht d1ie K1n- Von Hermann ose' Coenen ım uch
der un die Heranwachsenden‘‘; 99 wahr Schatten-Bilder sehr empfehlen. Die
mM1r Gott helfe*‘‘ eın Atheist)? Fuür heo0o- ler vorliegenden Bußgottesdienste sind
ogen vielleicht hneilsam provozierend und aus der Zusammenarbeit mıit Jugendlichen
reflektierend, für Lalen eher chockierend entstanden und 1n der erz-Jesu Pfarrei
un: relativierend! 1n arl-Hüls (Ruhrgebiet) ehalten WOTI' -

He1inz Loduchowsk1, Kichstatt den. Man stTaunt uüber den Reichtum
Einfällen und über die Gestalt vieler AQ1e-
SET extie und Lieder. Da WwIird mit ilm
und Dıias gearbeitet. (Einige Dias liegen

Immer wieder Modelle für dem uche ei) Da ist eın leistungsfähiger
Jugendchor erwuünscht. Da bekommt derBußgottesdienste Besucher des Bußgottesdienstes beim KIir-

ermann oSse Coenen, Schatten-Bilder eneingang eın Stück Holz oder einen
Bußgottesdienste, exie ZU  — Besinnung, kleinen Taschenspiegel zugesteckt, rleb-
Paimos erlag, Düsseldorf 19382, 158 eıftfen. nisgestalten, die dann 1mM Verlauf des Got-
Bruno leinheyer, Felern der Versöhnung tesdienstes iNre un.  10 bekommen ESs
odelle ZU  — Praxıs Sk1izzen ZUT Theorie, STEe viel Trbeit ın diesem Buch, und die
Don Bosco erlag, München 1982, 120 Sel- Gottesdienste SiNd wohl 1U einer sehr
ten aufges  lossenen, agilen und aktiven (e-
Mar Gruber, en AaUus Vergebung Über- meinde empfehlen Die „Schatten-Bil-

exte,egungen, Meditationen, ebete,
Vgl. dagegen die über 60 ZU Dekalog G ernnarı Honsel, Tag ein Anfang.

stament“.
den ( „Gott Ssuchen Bußgottesdienste, atthias-Grünewald-

Verlag, a1ınz 1981.

140



eie Pfarrer MAT ruber 1n seinemder‘“‘“ zeugen auf jeden all VO  5 Kreat1ivi-
tat un! koöonnen ]Jüngeren, aufges  lossenen Buch Eııne Materialsammlung, die
Seelsorgern S1'  erl! eine gufe eın. 1n verschiedener Richtung nwendun. fin-
Bedächtiger und umsichtiger bei den kann. Darüber hinaus aber auch eın
BrunoO Kleinheyer Nun, hier handelt Buch ZU. etien und Nachdenken

sich schließlich auch einen Oordent- Josef Bommer, Luzern
lichen Liturgiedozenten VO  3 Regensburg.
Theoretische Abhandlungen wechseln mit
Skizzen Z  a Gestaltung VO  5 Gottesdiensten
Im ufbau folgt das Buch dem römischen Mangelt Priestern oder auch
YTdO Poeniıtentiae und enthält demgemä. an anderen Charısmen?
Überlegungen un' nregungen Z Yeler
der Versöhnung fÜür einzelne, ZUTFTCF Gemein- Ferdinand Klostermann, Gemeinde ohne
schaftlichen Felıer der Versöhnung m1% Be-“- Priester. Ist der Z.Oölibat eiINe Ursache?,
kenntnis un: Lossprechung der einzelnen Tas Grünewald-Verlag, Mainz 198L1,
un ZUTC Gemeinscha{ftlichen HFeler der Ver- 104 Se1iten
söhnung mit Allgemeinem ekenntnis un oSse Marıa Reuss, In orge die Prie-
Generalabsolution. An den Anfang stellt ter und das N:' Gottesvolk, 1aS-
Kleinheyer eın Kapitel mit Gottesdiensten rünewald-Verlag, Mainz 1982, Seliten.
ZUTC Eröffnung der Bußzeiten Hier ent-
wickelt die seelsorglich wirklich gute Mlıt einem wichtigen Zukun{fitsthema der
Idee, daß uße als Prozeßgeschehen De- Gemeindepastoral beschäftigt sich der
rachten SEe1 und amı Clie Bußzeiten 1 jüngst verstiorbene Wiener Pastora  e010-
Bewußtsein uUuNnSsSeTeTr Gläubigen wieder mehr In seinem engagierten ädoyer, das

verankern waren. Dazu kann e1n (501- NnUu einem ermächtnis eworden ist,
tesdienst eginn der Fastenzeit, aber geht ihm icht e1ine grundsätzliche
auch Anfang des Advents oder 1M ZiuU= Ablehnung des Zölibatsgesetzes; auch will
sammenhang mit dem enuatember sehr der Kirche nicht das echt bestreiten,
von utzen SeIN. Überhaupt warnt Klein- überhaupt Zulassungsbedingungen ZU. -

heyer, WI1e M1r scheint zurecht, davor, sich kramentalen rdination ihrer Amtsträger
Nun einzig und allein auf (die Bußgottes- aufzustellen Es geht ıhm 1Ne heran-
dienste konzentrieren un darüber die StTteNende pastorale Not der Notstand des
Reformanliegen des Ordo, die do  <} auch Priestermangels Z Oifsian' prie-
und VOT em der Eninzelbeichte gelten, sterloser, eucharistieloser Gemeinden.
übersehen. Auch der Rıtus der Einzelbeich- In einem ersten Kapitel beschreibt Klo-
te bedarf der Erneuerung, un hier wird stermann m1 einer VO  5 Datenma-
VOT em ewicht auf Cdie Schriftlesung terial das Phänomen des Priestermangels.
und auf d1ie Handauflegung gelegt Auch Mıiıt echt problematisier äauch mit Q1l-
auf d1e Moöoglichkeit gemeinsamer ersoh- LE Lick ın Cie Kirchengeschichte, WI1e
nungsfeilern m11 ekenntnis und LOsspre- die ahl der Priester sich ZUT anl der
chung der einzelnen WIrd immer wieder Gläubigen verhalten so.  e, 1nNne ZEe1L-
hingewiesen. Kleinheyers Pu  ı1katıon gerechte emeindepastoral ermöglichen
bringt für die IX Diskussion Cdie In einem zweıten Kapitel, wohl dem Zen-
Reform des Bußsakramentes einige wich- irum der rgumentation, wiıll Klostermann
Uge Neue Aspekte ein, und aIiur ist ihm belegen, daß der Z.Olibat ‚WarLr icht die

danken. Seine odelle sind zudem 1- einzige, wohl aber 1Ne sehr entscheidende
Lurgisch sauber durchgestaltet und eignen rsache des Priestermangels und seiner
sich gen ihrer einfachen, übersichtlichen Folgen ist. In einem dritten Kapnitel for-
Stiruktur auch für ormalgemeinden sehr muliert „Imperative aut Zukunft hin'  ..
gut. Er ordert auf, ın der Bewältigung der g_
Eine gute Materialsammlung Überle- genwartıgen Personalnot icht die ern-
gungen, Texten, Gebeten und Meditationen ziele Aaus dem Auge verheren: den Aufi-
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